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Thalia-Pressebrunch: Bestseller made in Austria 
Das liest Österreich. 
 
Wien, 14. April 2023. Im Rahmen eines exklusiven Pressebrunchs von Thalia sprachen heute 
Autor*innen, Verlage, Buchhändler*innen und Medienvertreter*innen über die Bedeutung öster-
reichischer Literatur, der Förderung heimischer Schriftsteller*innen und die Relevanz von Best-
sellerlisten im In- und Ausland.  
 
2023 ist das Literaturjahr in Österreich. Zahlreiche heimische Autor*innen haben bereits ihre neuen 
Werke veröffentlicht. In knapp zwei Wochen ist auch auf der Leipziger Buchmesse von 27. bis 30. April 
2023 Österreich Gastland. Nicht nur die Frühjahrsnovitäten rücken dann in den Blickwinkel der Öffent-
lichkeit, sondern auch und vor allem die Autor*innen, Verlage und Buchhändler*innen – dieses Mal so-
gar mit einem rot-weiß-roten ‚Mascherl‘.  
 
„Es freut mich persönlich sehr, dass die Medienvertreter*innen unserer Einladung zum heutigen Pres-
sebrunch nach Wien gefolgt sind. Wir bei Thalia verstehen uns als Botschafter geistiger Nahrung, Ge-
schichtenentdecker und Themenmacher. Unser Herz schlägt für die Buchliebe und wir wünschen uns 
einen aktiven Austausch zwischen Autor*innen, Verlagsvertreter*innen, Buchhändler*innen und den 
Medien – alle vereint, um das Lesen wieder stärker in den Alltag der Menschen zu bringen“, so Andrea 
Heumann. „Wenn uns das mit österreichischen Literaten gelingt, umso besser“, so die Thalia-Geschäfts-
führerin im Talk.  
 
Auf die Frage, ob der Buchhandel es schaffen kann vor allem mit österreichischen Büchern, das Lesen 
wieder in den Alltag der Menschen zu bringen, war der Tenor bei allen Gesprächspartner*innen ident: 
Ja auf jeden Fall, hieß es von den österreichischen Bestsellerautor*innen Ursula Poznanski und Bern-
hard Aichner, den österreichischen Verlagsleiter*in Birgit Francan (Carl Ueberreuter Verlag) und 
Matthias Opis (Styria Buchverlage) sowie Buchhändlerin Michaela Bokon, Filialleiterin bei Thalia Wien 
Mitte, im Gespräch. 
 
Ösis lesen gerne Ösis 
„Der Blick auf die österreichischen Bestsellerlisten zeigt, dass heimische Autor*innen sehr gefragt sind. 
Wir überholen hierzulande sehr erfolgreiche deutsche Bestsellerautoren mit links. Denn: Ösis lesen 
gerne Ösis – Das ist wie bei den Schifahrern: Wenn einer von uns gewinnt und erfolgreich ist, freut man 
sich  mit“ meinte der Tiroler Autor Bernhard Aichner. Das nur an der österreichischen Literatur festzu-
machen, findet Ursula Poznanski etwas gewagt: „Mein Eindruck ist, dass österreichische Literatur sich 
erfreulicherweise immer mehr Platz am deutschsprachigen Markt schafft. Um einen so starken Trend 
zu kreieren, wie ihn vor etwa 20 Jahren die Skandinavier in der Krimiszene ausgelöst haben, müssen 
wir uns noch ein wenig ins Zeug legen“, so die erfolgreiche SPIEGEL-Bestsellerautorin.  
 
Matthias Opis geht einen Schritt weiter: „Bücher sind mehr als nur Bestseller und Literatur. Die Vielfalt 
des österreichischen Buchmarkts ist das größere Asset als die Top zehn der Bestsellerlisten. Es ist ein 
Mix aus Backlist als Fundament, Novitäten und Bestseller, die den Erfolg ausmacht“, so der Geschäfts-
führer und Verlagsleiter von Styria Buchverlage.  
 
Auch Birgit Francan meint: „Es gilt, unsere Gesellschaft wieder neugieriger zu machen auf gute Bücher, 
österreichische Themen und ausgezeichnete österreichische Autor*innen. Wir alle müssen deshalb 
noch mehr Aufmerksamkeit fürs Buch schaffen, um es wieder sichtbarer und populärer zu machen.“, so 
die Verlagsleiterin des Carl Ueberreuter Verlags. „Durch eine entsprechend auffällige Präsentation in 
unseren Buchhandlungen und über tolle Live-Veranstaltungen geben wir den Autor*innen und ihren 
Büchern eine laute Stimme: Bei uns im W3 veranstalten wir zum Beispiel bis zu 300 Lesungen pro Jahr. 
Die Liebe zur österreichischen Literatur, deren Themen und Autor*innen ist dabei sehr groß“, so Thalia-
Filialleiterin Bokon. 
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Förderung und Unterstützung österreichischer Literaten 
Verlage wissen in der Regel bei Verlagsvertragsabschluss nicht immer, ob ein Buch ein Bestseller wird 
oder nicht. Aber: Alle Verlage unterstützen ihre Autoren zu 100 % im Schreibprozess, in der Pressear-
beit, mit Live-Veranstaltungen. „Wir als österreichischer Verlag sind den Bedürfnissen der Österrei-
cher*innen näher, kennen den Markt besser und gehen individueller auf Wünsche der Autor*innen ein“, 
so Francan vom Verlag Ueberreuter. Auch Matthias Opis unterstreicht noch einmal die Kraft eines klei-
nen, jedoch wichtigen österreichischen Verlagshauses: „Wir zeichnen uns im Unterschied zu großen 
deutschen Konzernverlagen durch eine sehr persönliche Beziehung zwischen unseren Autor*innen und 
unserem Team aus. Wir unterstützen sie mit entsprechenden Presse- und Marketingaktivitäten – eine 
Medienberichterstattung durch die Presse fördert die Sichtbarkeit zusätzlich“, so der Geschäftsführer 
und Verlagsleiter von Styria Buchverlage.  
 
Auch bei Thalia tut man vieles, um die heimische Literaturszene sehr gut ins Bild zu rücken: „Wir haben 
großzügige Präsentationen, pflegen die Backlist und platzieren österreichische Literatur als Alleinstel-
lungsmerkmal auffällig in unserer Belletristik-Abteilung“, so Michaela Bokon von Thalia. „Oberste Prä-
misse ist eine Hands-on-Mentalität mit den Verlagen, damit vielversprechende Titel gleich von Beginn 
an beim Kunden eine große Relevanz erfahren“, so Andrea Heumann, Thalia-Geschäftsführerin.   
 
Jahresbestseller 2022 und Monatscharts März 2023 
Ein Blick auf das Jahr 2022 zeigt, wie stark ‚Made in Austria‘-Bücher bei den Österreicher*innen gefragt 
sind und sich einer hohen Nachfrage erfreuen: Den ersten Platz der Jahres-Buchcharts 2022 in der 
Sparte Belletristik belegte der Roman “Eierkratz-Komplott” von Thomas Stipsits, auf Platz 1 beim Seg-
ment Sachbuch 2022 liegt Christian Wehrschütz mit “Mein Journalistenleben zwischen Darth Vader und 
Jungfrau Maria”. Platz 2 der meistverkauften Ratgeber/Hardcover im Jahr 2022 hat Christina Bauer mit 
“Das große Brotbackbuch” inne. Gemeinsamer Nenner: Die Autor*innen sind alle Österreicher*innen. 
 
Die aktuellen Monats-Bestseller in Österreich im März 2023 sind mit Ausnahme von Jojo Moyes alle 
österreichische Autor*innen: Marc Elsberg führt „Celsius“ (Platz 1), Herbert Dutzler „Letzter Tropfen“ 
(Platz 2), Jojo Moyes mit „Mein Leben in deinem“ (Platz 3), Daniel Glattauer mit „Die spürst du nicht“ 
(Platz 4) und Ursula Poznanski mit „Böses Licht“ (Platz 5). Quelle: *Die Bestseller werden vom Marktforschungs-
institut Media Control im Auftrag des Hauptverbandes des Österreichischen Buchhandels ermittelt. Ermittelt werden die Bestsel-
ler durch die Absatzwege Sortimentsbuchhandel und E-Commerce. Es werden knapp 90 Prozent aller Barverkäufe in Öster-
reich abgedeckt. Im Frühsommer können sich die Österreicher*innen auch auf viele Titel österreichischer 
Autor*innen freuen: Beate Maxian mit „Tod in Belvedere – ein Wien-Krimi“ (ET 20.4.2023) und Robert 
Seethaler mit „Das Café ohne Namen“ (ET 26.4.2023). 
 
Österreichische Buchmarkt 2022 
Der Gesamtverkauf im österreichischen Buchmarkt schloss 2022 im Vergleich zu 2021 mit einem leich-
ten Umsatzplus von 0,9 % ab. Auch im Vergleich mit dem Vorkrisenjahr 2019 erzielt der Gesamtumsatz 
ein Plus von 1,4 %. Der stationäre Buchhandel erfährt 2022 im Vergleich zu 2021 einen positiven Auf-
schwung mit einem Plus von 10,9 %. Dies lässt sich mit den Auswirkungen der Pandemie erklären: 
2021 gab es mehrere Lockdowns, daher steht 2022 im Vergleich positiv da. Die Durchschnittskosten 
pro Buch liegen bei rund 15,32 Euro. (Quelle. *Die Marktdaten und Buchcharts wurden im Auftrag des HVB von Media 
Control erhoben, erfassen knapp 90 Prozent des Absatzes via Scannerkassen und beziehen sich auf den Zeitraum vom 1.1.2022 
bis inklusive den 31.12.2022 (bzw. 1.1.2019 bis 31.12.2022). Berücksichtigt werden stationärer Buchhandel, Buchhandelsketten, 
E-Commerce inkl. Amazon, Bahnhofsbuchhandel, Kauf-/Warenhäuser, Elektro- und Drogeriemärkte.) 
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Fotos:  
Foto 1: Das exklusive Pressebrunch fand in der Thalia Buchhandlung Mariahilfer Straße statt: Andrea 
Heumann, Thalia-Geschäftsführerin, Autorin Ursula Poznanski, Ueberreuter-Verlagsleiterin Birgit Fran-
can (1. Reihe v.l.n.r.), Autor Bernhard Aichner, Thalia-Buchhändlerin Michaela Bokon, Styria Buchver-
lage-Verlagsleiter Matthias Opis (2. Reihe v.l.n.r.) © Thalia  
Foto 2: Thalia-Geschäftsführerin Andrea Heumann © Thalia 
Foto 3: Autorin Ursula Poznanski © Gaby Gerster 
Foto 4: Verlagsleiterin Birgit Francan © privat 
Foto 5: Thalia-Filialleiterin Michaela Bokon © Thalia 
Foto 6: Autor Bernhard Aichner © www.fotowerk.at 
Foto 7: Verlagsleiter Matthias Opis © Harald Eisenberger 
 
Das Bildmaterial steht zur honorarfreien Veröffentlichung im Rahmen der redaktionellen Berichterstattung zur Verfügung.  
 
Über Thalia 
Eine Welt, in der Inhalt zählt: Thalia bietet als Geschichtenentdecker und Botschafter geistiger Nahrung, 
anregende Geschichten und die richtige Atmosphäre zum Eintauchen. In 41 Buchhandlungen öster-
reichweit, auf thalia.at und in der Thalia-App können Kund*innen lesen und einkaufen, wie sie wollen. 
Ob beim Lesen mit klassischem Buch, digitalem eBook oder Hörbuch oder beim Einkaufen mit zeitge-
mäßen Services wie Click & Collect, Heimversand, Scan & Go und Abholstationen: Bei Thalia glaubt 
man daran, dass geistige Nahrung Menschen und Gesellschaft ein bisschen besser macht und deshalb 
arbeiten knapp 800 Mitarbeiter*innen täglich an einer einzigartigen Erlebniswelt. Neben Büchern führt 
der größte Sortimentsbuchhändler Österreichs auch ein vielfältiges Non-Book-Sortiment (u.a. Spiele 
und Spielwaren, Kalender, Geschenke, Office- und Schulartikel). 
 
Pressekontakt: 
I.AM_ Andrea Mikhaeel 
E-Mail: hello@iam-pr.at  
Mobil: +43 660 60 200 86 
 
Sie möchten exklusive Medienstorys erfahren, spannende Interviews führen und sich über Events, Neu-
igkeiten und Entwicklungen aus der Lesewelt mit uns austauschen? Dann melden Sie sich gerne. Ich 
freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme und einen persönlichen Austausch. Sie möchten unsere Aussen-
dungen erhalten? Gerne nehmen wir Sie in unserem Presseverteiler auf. Anmeldung gerne unter 
hello@iam-pr.at Betreff: Thalia Presseverteiler  
 


